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28. Juni 1861. 


(1146) e 
Nro. 1703. Von dem Brzezaner k. k. Bezirksamte als Ge- 


richte wird dem Hrn. Michael Salamon mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß an denſelben ein Tabularbeſcheid vom 10ten Juni 1864 
Zahl 1703 des Inhaltes ergangen ſei, derſelbe habe binnen 3 Tagen 
nachzuweiſen, daß die Pränotazion der Summe von 1500 fl. W. W. 
im Laſtenſtande der nunmehr der Frau Leokadya Hordyüska gehöri⸗ 
GEN, in Brzezan sub CN. 17 gelegenen Realitätshälfte wie Dom. tom. 
V. pos. I. pag. 35. n. XII. on. gerechtfertiget ſei oder in Rechtfer⸗ 
„gung ſchwebe, widrigens die Löfchung derſelben bemilliget werden 
wird. 


Da der Wohnort des Herrn Michael Salamon unbekannt iſt. fo 
wird demſelben der Advokat Herr Dr. Wolski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 

Brzezany, den 10. Juni 1864. 


11479 Kundmachung. (2) 
Nro. 16829. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilſa⸗ 
chen wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen der k. k. Fi⸗ 
nanzprokuratur Namens des h. Aerars zur Befriedigung der zu Gun⸗ 
ſten des hohen Aerars hinter der Ignaz Pniowskiſchen Nachlaßmaſſe 
aushaftenden Steuerrückſtände im Geſammtbetrage von 33 fl. 21½ kr. 
öſterr. W. und der gegenwärtig mit 8 fl. 2 kr. öſt. W. zugeſproche— 
nen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der im h. g. Depoſi⸗ 
tenamte zu Gunſten dieſer Nachlaßmaſſe erliegenden 25 Stück Privat⸗ 
ſchuldſcheine im Geſammtwerthe von 456 fl. W. W. und 54 fl. 4 kr. 
KM. in drei auf den 25. Juli, den 25. Auguſt und den 27. Sep⸗ 
tember l. J. um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Terminen um oder 
unter dem Nominalwerthe dieſer Schuldſcheine feilgebothen wird. 
Lemberg, am 28. April 1864. 


(1148) Ankündigung. (2) 
Nro. 214. Am 28. Juli 1864 um 4 Uhr Nachmittag wird zur 
Verpachtung der Samborer oberen achtgängigen Mahlmühle für die 
Dauer vom 1. November 1864 bis Ende Oktober 1867 beim Sambo- 
= Kameral-Wirthſchaftsamte die öffentliche Lizitazion abgehalten 
erden. 
fs 


„ 0 fl. öſt. W. 
Badem 735 


ß ade 


Sambar, den 15. Juni 1864 


Obwieszezenie. 

L. 214. Dnia 28g0 lipea 1864 0 godzinie Atej po poludniu 
odbedzie sie w kamerafnym urzedzie gospodarezym Samborskim li- 
Jlaeya celem wydzierzawienia miyna Samborskiego görnego o os- 
Win kamieniach na czus od 1. listopada 1864 do tego 1867. 

wo wywolania 7350 21. Ww. a. 

pisum. 5 „„ 

eme oferty beda az do rozpoczecia ustnej lieytacyi przyj- 
wowane. 

e lieytacyi do brzejrzenia w Samborskim urzedzie g0- 
Spodarezym. 


E lee TE 


8 3398 


4 kameralnego urzedu gospodarczege. 
Sanıbor , dnia 15. ezerwca 1864, 


(1142) Edit t. (3) 

Nro. 27116. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird 
dem abweſenden Abraham Kruh mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Osias Spiegel am 20. Juni l. J. wider ihn z. Zahl 27113 ein 
Jahlungsauflagegeſuch wegen 127 fl. öſt. W. eingebracht habe, und 
hierüber am 22. Junt 1864 die Zahlungsauflage bewilligt wurde. 
Dia der Wohnort desſelben unbekannt iſt, fo wird ihm der Dr. 
Nechen mit Subſtituirung des Dr. Natkis auf feine Gefahr und 
Often zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be: 
cheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 22. Juni 186. 


141) Lizitazions-Lusſchreibung. (3) 
Nr. 768. Behufs der Siche ſtellung des Papier- und ſonſtigen 
anzleimatertalien-Bedarfes für das Zloezower k. k. Kreis- und 


Ne 146. 


28. Czerwea 186%. 
— runs 


ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht, dann für die k, k. Staatsanwaltſchaft 
auf das Jahr 1865, und bei einem günſtigen Ergebniſſe für das 
Aerar auch auf die Jahre 1866 und 1867, wird bei dieſem k. k. 
Kreisgerichte am 25. Juli 1864 um 9 Uhr Vormittags eine Dimi- 
nuendo⸗Lizitazionsverhandlung abgehalten werden, wobei der Erſte— 
hungspreis des Vorjahres als Ausrufspreis angenommen wird. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat vor dem Beginne der Lizitazions⸗ 
verhandlung ein 10% Reugeld im Betrage von 150 fl. öſt. W. bei 
der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen. 

Die Aus weiſe der zu liefernden Gegenſtände und deren beiläu— 
figen Bedarfes, dann die übrigen Lizitazionsbedingungen können in 
der Regiſtratur des k. k. Kreisgerichtes eingeſehen werden. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczow, den 18. Juni 1864. 


(1144) Konkurs» Aundmachung. (3) 


Nr. 18164. Zu beſetzen: Die Verwaltersſtelle bei dem reorga— 
niſirten Tabak⸗Bezirks⸗ und Stempel-Hauptmagazine in Lemberg in 
der IX. Diätenklaſſe, mit dem Gehalte jährlicher 840 fl. und Kau— 
zionspflicht. 

Die Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der erforder— 
lichen Befähigung, ſo wie der Kenntniß der Landesſprachen binnen 
vier Wochen bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Lemberg einzu— 
bringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 16. Juni 1864. 

(1143) E dirt. (3) 

Nr. 19886. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß der zwiſchen der Vergleichsmaſſe des Sender Blu- 
mengarten und deren Gläubiger am 8., 12., 13., 14. und 30. Ok⸗ 
tober 1863 vor dem k. k. Notaren Herrn Szemelowski geſchloſſene 
Vergleich unterm Heutigen beſtätigt, die Vergleichsverhandlung als 
beendet erklärt und dem Schuldner Sender Blumengarten die freie 
Verwaltung feines Vermögens wieder gewährt wird. 

Lemberg, am 31. Mai 1864. 


(1145) E diet. (3) 


Nr. 4283. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird gleichzei⸗ 
tig zur Einbringung der mit dem ſchiedsrichterlichen Urtheile vom 
20. Mai 1855 erfiegten Summe von 1500 fl. KM. oder 1575 fl. 
öſt. W., der von der Hälfte dieſer Summe ſeit 1. Juni 1855 lau— 
fenden 5% Zinſen und der gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 5 fl. 
2 kr. öſt. W. die exekutive Abſchätzung der dem Mathias Bunzlauer 
gehörigen, obiger Forderung zur Hypothek dienenden Realität Nro. 
163 in Tarnopol zu Gunſten des Mayer Byk bewilligt. 

Da der Wohnort des Mathias Bunzlauer unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben auf ſeine Gefahr und Koſten ein Kurator in der Perſon 
des Herrn Dr. Blumenfeld mit Subſtitutrung des Herrn Dr. Koz- 
miüski beſtellt und demſelben der Schätzungsbeſcheid zugeſtellt. 

Wovon Mathias Bunzlauer verſtändigt wird. 

Tarnopol, am 6. Juni 1864. 


(1150) Kundmachung. (1 


Nro. 7264. Zur Verpachtung des der Stadt Mosciska bes 
willigten 60% Gemeindezuſchlages von gebrannten geiſtigen Geträn— 
ken für die Zeit vom l. Jänner bis Ende Dezember 1865 gegen 
den Fiskalpreis von 1077 fl. wird am 28. Juli l. J. die Lizitazion 
in der Moscisker Gemeindekanzlei abgehalten werden. 

Pachtluſtige haben ſich mit dem 10% Vadium zu verſehen. 

Przemysl, den 25. Junt 1864. 


(1157) Kundmachung. (5) 

Nr. 30306. Zur Beſetzung der an der Jaroslauer zweiklaſſigen, 
mit der Hauptſchule verbundenen Unterrealſchule erledigten Materien⸗ 
Lehrerſtelle, womit der Jahresgehalt von 525 fl. öſt. W. verbunden 
iſt, wird hiemit der Konkurs bis Ende September d. J. ausge- 
ſchrieben. * 

Bewerber um dieſen Lehrerspoſten haben ihre gehörig belegten 
Geſuche beim Przemysler lat. Konſiſtorium, u. zw. wenn ſie im df- 
fentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde einzu: 
bringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Juni 1864. 


1 
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(1155) Konkurs. (1) 

Nro. 118. Bei der k. k. Poſtexpedizion in Gdow ift die Poſt⸗ 
expedientenſtelle, mit welcher eine Jahresbeſtallung von Dreihundert 
(300 fl.) Gulden und ein Amtspauſchale jährlicher Dreißig (30 fl.) 
Gulden öſt W. verbunden iſt, zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe gegen Abſchluß eines Dienſtvertrags und 
Erlag einer Kauzton von 300 fl. zu verleihende Stelle haben ihre 
gehörig geſtempelten Geſuche unter dokumentirter Nachweiſung ihres 
Alters, der bisherigen Beſchaftigung, Vermögensverhältniſſe und des 
moraliſchen und politiſchen Wohlverhaltens binnen 4 Wochen bei der 
gefertigten Poſtdirekzion im vorgeſchriebenen Wege einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 23. Juni 1864. 


(1154) E dy K t. (1) 

Nr. 22799. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym wzywa 
posiadaczy rewersu z dnia 3. pazdziernika 1862 art. 1199 za za- 
stawione za 1000 z. w. a. dwie galicyjskie obligacye indemniza- 
cyjne Nr. 21112 na 1000 21. i Ne. 21113 na 1000 t. 2 terminem 
zwrotu 3. stycznia 1863, przez kase galicyjskiego towarzystwa kre- 
dytowego we Lwowie Aleksandrowi Gnoinskiemu wydanego, aby 
tenze rewers w przeciagu jednego roku, 6 tygodui i 3 dni sadowi 
przedlosyli i swoje prawa do tegoz udowodnili, wrazie przeciwnym 
bowiem rewers opisany za niewazny uznany i amortyzowany bedzie. 


Lwow, dnia 31. maja 1864. 


(1152) G diet. (1) 


Nro. 5423. Von dem k. k. Bezirksamte zu Kolomea als Ge— 
richt wird bekannt gemacht, es ſei am 10. Oktober 1843 Georg 
Gerstel aus Kolomea ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord— 
nung geſtorben. 

Zu deſſen Nachlaße iſt Mathias Gerstel durch das Haupt ſeines 
im Jahre 1831 zu Suczawa verſtorbenen Vaters Mathias Gerstel 
als Erbe berufen. . 

Da dem Gerichte der Aufenthalt desſelben unbekannt iſt, fo 
wird er aufgefordert ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetz— 
len Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung 
anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich bereits ge— 
meldeten Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Bernhard Ger- 
stel abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kolomea, am 31. Mai 1864, 
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(1158) Edikt. (i) 

Nr. 1954. Von der Zolkiewer k. k. Kreisbehörde wird der 
nach NMawa zuſtändige und in Jassy unbefugt ſich aufhaltende Abra- 
ham Brüfner recte Prüfner aufgefordert, binnen drei Monaten, vom 
Tage der letzten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Provinzial-Lan⸗ 
deszeitung in ſeine Heimath zurückzukehren oder die unbefugte Abwe— 
ſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach dem Auswan⸗ 
derungs⸗Patente verfahren werden wird. 

Zolkiew, am 28. Mai 1864. 


Nr. 1954. C. k. wWiadza obwodowa w Zolkwi wzywa Abra- 
hama Brüfner wiaseiwie Prüfner, przynaleznego do Rawy i niele- 
galnje w Jasach mieszkajacego, by w ciagu miesiecy trzech, rachu- 
Jae od dnia umieszezenia tego edyktu w Gazecie Iwowskiej, powro- 
eit do Rawy albo usprawiedliwit swej nielegalny pobyt za granica, 
poniewaz by w przeeiwnym razie postepowanie podlug patentu emi- 
gracyjnego miejsce mieé musialo. 


Zötkiew, dnia 28. maja 1864. 


(1159) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 1909. Zur Beſetzung der bei dem gemiſchten Bezirksamte 
in Tysmienitz erledigten Kanzeliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 
367 fl. 50 kr. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Ge— 
haltsſtufe, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre, mit den erforderlichen 
Behelfen verſehenen Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der zten 
Einſchaltung dieſer Kundmachung im Amtsblatte der Lemberger Zei— 
tung gerechnet, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie in 
keinem öffentlichen Dienſte ſtehen, unmittelbar bei dem k. k. Bezirks— 
amte in Tysmieniea zu überreichen. 

Dabei wird bedeutet, daß bei Beſetzung dieſer Stelle befähigte 
disponible Beamten zuförderſt werden berückſichtigt werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, den 22. Juni 1864. 


(1153) Edikt. (1) 
Nro. 5577. Von dem k. k. Kreisgerichte in Przemysl wird 

hiemit bekannt gemacht, daß der unterm 4. Juli 1863 z. 3. 6143 

über das Vermögen des hieſtgen Krämers Esriel Fräukel eröffnete 

Konkurs am heutigen Tage wegen Abgang des Vermögens aufge— 

hoben wurde. 

Przewysl, den 1. Juni 1864. 


Donmlestenia prywatnec. 


U—[—ê——ę — —ö 


\ 9 22 JA e 0 3 85 8 4 1 
Bo sprzedania jest Realnosc, szezegöinie dogodna do zatszenia fabryki. 
Realuosé ta polozona w stoleeznem miescie Lwowie na przedmiesciu w wode obfitujacem, obejmuje 11 morgöw 237 kwadr. 
sazni gruntu, na ktörym sie zuajduja: stary budynek miyna z oborka i szopa, dwa $wiezo wykopane stawy, obejnujace 2555 kwalr. 
sazni 2 obfilym przypiywem i upiywem wody, — 154 kub, sazni muru kamiennego jako fundament do vowego budynku. i zapasy cegiel 


do 400.600 sztuk, wapna gaszonego do 300 siop kubieznych. 


Koszta nabyeia tej reaſnosci i naklad na budowe i materyaly wynosza dotad zir. 30.000 wal. austr. 
Znaczua czesé ceny kupna moglaby pozostad w przedsiebiorstwie na tym gruncie wrzadzonym za hypoleka i odpowiedn 


prowizya. 


Oferty pisemne przyjmuje po dzien 31. lipca 1864 r. wIacznie Wuy Emil Dr. Pfeiffer, adwokat krajowy we Lwowie. 
Olerty zawierac wiune 10% podane) ceny kupna jako wadyum, ktörem oferent pod ufrata reezy za dotrzymanie oferty. -- 
Wybor oferty — bez wzgledu na wysokosé ceny oferowanej, rezerwuje sobie 


Komitet Lwowskiego Stowarzyszenia garbarskiego. 


W ezerwcu 1864. 
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(1149) 


Emil Dr. Pfeiffer, Michal Bymet. Jozef Kolischer. 


Kundmachung. 


(1156-1) 


(2) 


Nr. 6699-VIN. Es wird hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Loſe, mit welchen in der am 9. Jänner 1864 
ſtattgeſundenen Ziehung der Vill. Staatslotterie für gemeinnutzige und Woblthätigkeitszwecke die bereits behobenen Gewinnſte bis 2000 fl. 
abwärts erreicht wurden, mit Ausnahme der, mit “ bezeichneten, in nachbenannten Orten abgeſetzt worden find: 


Nro. 463252 Treffer 100.000 fl. öſterr. Währ., abgeſetzt in Pressburg. 


„ 163789 1 50.000 fl. „ aus Kaurim. Böhmen, unverkauft zurückgelangt. 

„ 96899 n 25.000 fl. „ 0 abgeſetzt in Brüx, Böhmen. 
„ 14408 0 10.000 fl. 9 ausgegeben in Wien, unverkauft zurückgelangt. 
. 23805 0 3.000 fl. „ 15 aus St. Florian, Oberröſterreich, unverkauft zurückgelangt. 
„„ 263238 h 4.000 fl. „ 1 aus Bregenz. Vorarlberg, unverkauft zurückgelangt. 

„ 197488 5 . 00 fl. „ 1 abgeſetzt in Kaiserswalde, Böhmer. 

„ 152898 15 3.000 fl : „ abgeſetzt in Schmöllnitz, Ungarn. 
* „ 222665 a 3.000 fl N „ ausgegeben in Wien, unverkauft zirückgelangt. 

„ 223585 7 3.000 fl 7 nicht ausgegeben. 

„ 21711 2.600 fl. 1 abgeſetzt in Wien. 

„ 31994 B 2.000 fl. 1 nicht ausgegeben. 

222790 2.000 fl. „ „ abgeſetzt in Rovigno, Iſtrien. 


4 Zugleich werden die Beſttzer der bis jetzt noch nicht realiſtrten Gewinnſtloſe der erwähnten Lotterie, worunter 1 à 500 fl. 
einige a 200 fl., à 160 fl. und mehrere à 20 fl., 3 10 fl. öſterr. Währ. in ihrem Intereſſe erinnert, daß alle jene Gewinnſte, welche gegen 
die erforderliche Beibringung des Original-Loſes, ſechs Monate nach der Ziehung, d i. bis ſpäteſteis 9. Juli 186 aus was imme 
für einem Grunde nicht behoben worden wären, zufolge des auch auf dem Original-⸗Loſe erſichtichen F. 9 des ſeinerzeit kundgemachtel 
e den Wohlthätigkeitszwecken der Lotterie verfallen fein, und nach dem 9. Juli 1266 nicht mehr ausbezahlt werde! 
würden. 


K. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direkzion, Abtheilung der Staats-Lotterie für gemeinnützige und Wohlthätigkeitszwecke. 
Wien, den 18. Juni 1864. 
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